
 ARGE Schöpfungsverantwortung  

 

Schöpfungszeit
vom 1. September bis 4. Oktober  

eines jeden Jahres  

 

IMPULS für die Schöpfungszeit  
IŀƴŘƭǳƴƎǎǎŎƘǊƛǧŜ ƛƴ 

DŜƴŜǊŀǝƻƴŜƴǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ 
ϭ .ƛƭŘΥ IŜǊƳǎŘƻǊŦ aΦ κ ǇƛȄŜƭƛƻΦŘŜ  

Klima liegt in Konsumentenhand 
 

Laut Berechnungen des Institutes für nachhaltigen Konsum an der Universität 

von Manchester ist der Konsum für bis zu drei Viertel aller vom Menschen 

verursachten Treibhausgase verantwortlich. Forschungsleiter Mohan Munasinghe 
(2007 mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet), Vorsitzender des Weltklima-

rates IPCC, fordert eine Ăgr¿ne Revolutionñ des Konsums, um ehrgeizigere 

Emissionsziele zu erreichen.  

 

 
ĂSchºpfungszeitñ ï Impuls für das ganze Kirchenjahr 
 

 

Wir empfehlen, dass der Zeitraum  

zwischen dem 1. September und 4. Oktober  

dem Gebet für den Schutz der Schöpfung u.  

der Förderung eines nachhaltigen Lebensstils  
gewidmet wird, um den Klimawandel aufzuhalten 

 
Empfehlung der Europäischen Kirchen (CCEE und CEC)  

anlässlich der III. Europäischen Ökumenischen Versammlung  
in Sibiu 2007 zur Förderung eines Lebensstils der dem  

Klimawandel Einhalt gebietet. 

 
 

 
ĂBilanzen der Gerechtigkeitñ  - ein Lebensstilpro-
jekt! 
 

Ein bewährtes Beispiel zur Förderung eines verantwortlichen Lebensstils 
sind die von Don Fazzini in Italien ins Leben gerufenen: 

 

Orientierung für ein geändertes Konsumverhalten  
bieten die ĂBilanzen der Gerechtigkeitñ  f¿r die wichtigsten alltªglichen  

Konsumentscheidungen wie: Nahrungsmittel, Mobilität, Energieversorgung, 

Gesundheit, Freizeit, Geldanlagen, Kleidung, Kultur, Reisen é   

 
(Begleitstudien: Wuppertal Institut, Wirtschaftsuniversität Wien) 

Kontakt und Information: ARGE Schöpfungsverantwortung, 

www.argeschoepfung.at) 
 

 
.  

  

FAKTEN & Empfehlungen 

Ăé. ergreife  

das Leben, damit  

du lebst, du und  

deine  

Nachkommenñ  

(Deut.)  

 

ĂDu wirst nicht tºtenñ  
 

Gott will Leben ermºglichen.  ĂIch bin der Herr, dein Gott, der dich aus der 
Sklaverei herausgeführt hat ï in die Freiheitñ  

 

Du kennst unmenschliche Arbeitsbedingungen, du kennst das Leid und den 
Schmerz und den gewaltsamen Tod. ï Du wirst nicht töten! Du wirst menschli-

che Lebensbedingungen schaffen. Du wirst nicht nur ĂEhrfurcht vor allem Le-

benñ  haben, sondern zum Leben helfen ï dir, deinen Mitgeschöpfen und den 
nachkommenden Generationen. 

Du kannst es dir leisten, deinen Nächsten zu lieben wie dich selbst und dich mit 

deinen Feind zu versöhnen.  

Denn vor Gott gibt es weder Sieger noch Besiegte, sondern nur Versöhnte. 

(Quellenhinweis: Die Zehn Gebote von H. Santer) 

Wir entrüsten uns ï mit Recht ï über die Millionen Toten im Zweiten Weltkrieg 

und sind dabei, ĂVºlkermordñ zu betreiben ï heute! 

ĂNachhaltig  

ist eine Entwicklung, 

 die den Bedürfnissen der heutigen  

Generation entspricht,  

ohne die Möglichkeiten 

künftiger Generationen zu gefährden,  

ihre eigenen Bedürfnisse zu  

befriedigen und ihren Lebensstil  

zu wªhlen.ñ  

Brundtland Bericht 1987 

TATORT Leben 
 

Trotz besseren Wissens nimmt die Zerstörung der Lebensgrundlagen mit rasan-

tem Tempo zu. Damit werden die Verelendung einer Milliarde von Hunger 

bedrohter Menschen, sowie die Zerstörung, der Basis für das Leben von künfti-

gen Generationen, in Kauf genommen.  
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Impressum  

Schöpfungszeit  

für alle christlichen Kirchen vom 1. September bis   4. 
Oktober eines jeden Jahres.  

Wir benötigen diese Zeit um das Ausmaß der Katastrophe 

zu begreifen und umzukehren!  

 

Wir beraten Sie unter anderem  

zu folgenden Themen:  

Klimawandel ðSystemwandel  

Religionsgemeinschaften können ein wesentlicher  
Verbündeter im Einsatz für das Leben sein!  

ECEN ï das Europäische Ökumenische Umweltnetz-

werk der Kirchen. Umweltschutz kennt keine Grenzen, 
gemeinsam geht es besser!  

Bilanzen der Gerechtigkeit  

Steuern Sie selbst: Stoffströme, Transit,  
Landschaftsschutz, gesunde Ernährung, gerechte 

Arbeitsbedingungen, Ernährungssouveränität...  

Lebensstil STOPPT Klimawandel  

Wie jeder Einzelne, Gemeinschaften den Klimawandel 
hintanhalten können (s. Handlungsempfehlung der III. Euro-

päischen Ökumenischen Versammlung von  Sibiu 2007!)  

PLATTFORM Ăempºrt & engagiert euchñ für Jugendliche u. 
junge Erwachsene: Jede Epoche hatte ihre eigenen Herausfor-
derungen zu bewältigen. Besonders heute gibt es viele Mög-
lichkeiten der Welt zu zeigen, was die ĂJugend von heuteñ alles 
bewirken kann.  

Nachhaltig mobil!  

ĂDass viele unrecht gehen, macht den Weg nicht 
rechtñ. Neue Wege zur Nachhaltigen Mobilität  

http://www.argeschoepfung.at

